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2010 mit neuen Aufgaben
  Minoritenkirche muss saniert werden
  150 Jahre St. Clara
  Hedy Rubitschun geht in Pension
  Wort des Europapräses
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Die Adolph-Kolping-Schriften, mit deren Herausgabe 
1975 begonnen wurde, haben das Ziel, die gesamte 
Hinterlassenschaft Kolpings sowohl einem interes-
sierten Leserkreis als auch der wissenschaftlichen 
Forschung zugänglich zu machen.

Die gesamte Edition umfasst 16 Bände, die einen 
hervorragenden Einblick in das Leben und Werk 
unseres Gründers bieten. In einer einmaligen Aktion 
kann die Reihe nun zu einem Sonderpreis von  
Fr. 175.– beim Sekretariat bezogen werden.

Kolping-Schriften zum Sonderpreis: 
Fr. 175.–
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Nachrichten

Aktueller Spendenstand 
Dank vieler Spenden konnten bisher Fr. 93 801.80 
gesammelt werden. Herzlichen Dank für diese  
Unterstützung. Trotzdem bleibt noch einiges zu 
tun. Spenden sind weiterhin herzlich willkommen. 

Kerzen Adolph-Kolping-Besinnungsweg
6 x 12 cm
2 Stück Fr. 20.–
Zu beziehen ab 2 Stück beim Sekretariat:
Schweizer Kolpingwerk,  
St. Karliquai 12, 6004 Luzern

Besinnungsweg-Kerze

Auch wenn wir seit zwei Jahren keine gebrauchten 
Brillen mehr sammeln, da die Einfuhr nach Bolivien 
nicht mehr möglich ist, werden uns noch immer 
Pakete mit Brillen zugestellt.

Hier nun eine Adresse, wo man gebrauchte Brillen 
zustellen kann, die für Kenia gesammelt werden:

Bethlehem Mission
6404 Immensee

Vielen Dank
Bernhard Burger

Brillen
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Die Minoritenkirche in Köln und das Geburtshaus in Kerpen bilden das kulturelle 
Erbe unseres Verbandes. Nun gilt es, dieses zu bewahren und zu erhalten. 

Das Erbe Kolpings bewahren

Dazu ist auch das Schweizer Kolpingwerk und 
seine Mitglieder aufgerufen. Viele kennen die 
beiden historischen Stätten von Besuchen in 
Köln. Sicher für alle eindrücklich und unver-
gessen, am Grabe des seligen Adolph Kolping 
zu beten, einen Gottesdienst in der Minoriten-
kirche zu feiern, im kleinen Museum in Kerpen 
anschaulich ganz Persönliches zu betrachten 
oder in der Pfarrkirche Kerpen am Taufstein zu 
stehen.

Die Minoritenkirche muss nun dringend reno-
viert werden. Das mit Schiefer gedeckte Dach 
ist undicht, das eindringende Regenwasser hat 
bereits Schäden im Innern des Gotteshauses 
verursacht, die beseitigt werden müssen. Ein 
neuer Innenanstrich ist notwendig und die al-
ten Bänke müssen aufgearbeitet werden, um 
die Kirche wieder in einen würdigen Zustand 
zu versetzen, der ihrer Bedeutung als Wall-
fahrtskirche für die internationale Kolpingge-
meinschaft entspricht.

Im Kolping-Geburtshaus in Kerpen ist eine 
ähnliche Situation. Das Dach ist undicht und 
der ganze Dachstock in einem sehr schlechten 
Zustand. Viele Balken sind angefault, auch be-
dingt durch Eindringen von Wasser bei Regen. 
Hier muss vieles ausgewechselt und verstärkt 
werden, bevor es noch grössere Schäden gibt. 
Im Haus befindet sich auch ein kleines Museum 
über das Leben und Wirken Adolph Kolpings. 
Die Ausstellung wurde vor über 40 Jahren zu-
sammengestellt und ist seitdem weitgehend 
unverändert geblieben. Nun ist eine gründli-
che Überarbeitung nach neuen museumspäd-
agogischen Erkenntnissen notwendig, um 
auch weiterhin die Besucher aus dem In- und 
Ausland anzusprechen. 

Bei der Minoritenkirche haben die Renovie-
rungsarbeiten am Dach im September 2009 
begonnen und kommen gut voran. Beim 
Kolping-Geburtshaus in Kerpen läuft noch die 
Planungs- und Abklärungsphase. Das Bau
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projekt wurde bei der Stadt Kerpen und beim Denk-
malamt eingereicht. 

Um die notwendigen Mittel für diese Aufgaben zu 
sammeln, hat der letzte Generalrat des Internationa-
len Kolpingwerkes im Mai 2009 in Köln beschlossen, 
den Verein «Freunde und Förderer der Lebens- und 
Wirkungsstätten Adolph Kolpings e.V.» zu gründen, 
der Spenden für diese Aufgaben sammelt und ver-
waltet. Mitglieder des Vereins sind die Mitglieder des 
Generalrates sowie Fördermitglieder, denen der Erhalt 
des Erbes Adolph Kolpings besonders am Herzen liegt. 
Als Rektor der Minoritenkirche und Vorsitzender des 
Vereins garantiert Generalpräses Msgr. Axel Werner 
dafür, dass die Gelder angemessen eingesetzt werden.

Natürlich muss dieser Verein nicht für alle Baukosten 
aufkommen, aber Ziel ist es, einen grossen Beitrag 
daran leisten zu können. Wir bitten alle Kolping
mitglieder in der Schweiz hier bei dieser Aktion mit 
Freude mitzuhelfen.

Weltweite Aktion
Der Generalpräses wendet sich an alle Kolping
mitglieder im weltweiten Verband und ruft zu einer 
Spendenaktion auf für die historischen Stätten 
Adolph Kolpings, die Minoritenkirche in Köln und 
das Geburtshaus in Kerpen.

Ziel ist es, dass jedes Mitglied im Weltverband 
mindestens mit 1 € zum Erhalt diesn Gebäude 
beiträgt. Bei unseren Mitgliedern darf es wohl 
auch etwas mehr sein!

Wir werden deshalb das ganze Jahr 2010 hindurch
in unserer Verbandszeitschrift über den Stand 
dieser Aktion und den Verlauf der Renovationsar-
beiten berichten.




